
 

 

Vorsorgewerte 
 

Nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) sind: 

Vorsorgewerte 

„Bodenwerte, bei deren Überschreiten unter Berücksichtigung von geogenen und 
großflächig siedlungsbedingten Schadstoffgehalten in der Regel davon auszugehen 
ist, dass die Besorgnis [des Enstehens] einer schädlichen Bodenveränderung be-
steht“. 

Auszug aus Anhang 2 der BBodSchV: 
 
4. Vorsorgewerte für Böden nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 des Bundes-Bodenschutz-
gesetzes (Analytik nach Anhang 1) 
 
4.1 Vorsorgewerte für Metalle 
(in mg/kg Trockenmasse, Feinboden, Königswasseraufschluß) 

Böden Cadmium Blei Chrom Kupfer Quecksilber Nickel Zink 
Bodenart Ton 1,5 100 100 60 1 70 200 
Bodenart 
Lehm/Schluff 

1 70 60 40 0,5 50 150 

Bodenart 
Sand 

0,4 40 30 20 0,1 15 60 

Böden mit 
naturbedingt 
und großflä-
chig sied-
lungsbedingt 
erhöhten Hin-
tergrundge-
halten 

unbedenklich, soweit eine Freisetzung der Schadstoffe oder 
zusätzliche Einträge nach § 9 Abs. 2 und 3 dieser Verordnung 
keine nachteiligen Auswirkungen auf die Bodenfunktionen erwarten 
lassen 

 
 
4.2 Vorsorgewerte für organische Stoffe (in mg/kg Trockenmasse, Feinboden) 

Böden  Polychlorierte 
Biphenyle (PCB6)

Benzo(a)pyren Polycycl. Aroma-
tische Kohlen-
wasserstoffe 

(PAK16) 
Humusgehalt > 8 % 0,1 1,0 10 

Humusgehalt ≤ 8 %  0,05 0,3 3 
 
 



 

 

4.3 Anwendung der Vorsorgewerte 
a) Die Vorsorgewerte werden nach den Hauptbodenarten gemäß Bodenkundlicher 

Kartieranleitung, 4. Auflage, berichtigter Nachdruck 1996, unterschieden; sie be-
rücksichtigen den vorsorgenden Schutz der Bodenfunktionen bei empfindlichen 
Nutzungen. Für die landwirtschaftliche Bodennutzung gilt § 17 Abs. 1 des Bundes-
Bodenschutzgesetzes. 

b) Stark schluffige Sande sind entsprechend der Bodenart Lehm/Schluff zu bewer-
ten. 

c) Bei den Vorsorgewerten der Tabelle 4.1 ist der Säuregrad der Böden wie folgt zu 
berücksichtigen: 
- Bei Böden der Bodenart Ton mit einem pH-Wert von <6,0 gelten für Cadmium, 

Nickel und Zink die Vorsorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff. 
- Bei Böden der Bodenart Lehm/Schluff mit einem pH-Wert von <6,0 gelten für 

Cadmium, Nickel und Zink die Vorsorgewerte der Bodenart Sand. § 4 Abs. 8 
Satz 2 der Klärschlammverordnung vom 15.04.1992 (BGBl. I S. 912), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 06.03.1997 (BGBl. I S. 446), bleibt unberührt. 

- Bei Böden mit einem pH-Wert von <5,0 sind die Vorsorgewerte für Blei entspre-
chend den ersten beiden Anstrichen herabzusetzen. 

d) Die Vorsorgewerte der Tabelle 4.1 finden für Böden und Bodenhorizonte mit 
einem Humusgehalt von mehr als 8 Prozent keine Anwendung. Für diese Böden 
können die zuständigen Behörden ggf. gebietsbezogene Festsetzungen treffen. 


